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(32)
The Committee is concerned at the very large number of people working in various forms of precarious employment such as mini-jobs, temporary agency work, part-time employment, subcontracted employment, short-term service contracts and fixed-term employment, estimated at 14 million. These workers receive low wages, have a low level of social protection, and have weakened bargaining power. The Committee is further concerned at the rising number of workers depending on social benefits, currently at 1.2 million, and that only a small proportion of workers manage to move from precarious employment to regular employment. (arts. 6 and 7)
(32)
Der Ausschuss ist besorgt über die sehr große Zahl von Menschen, geschätzte 14 Millionen, die in verschiedenen Formen prekärer Beschäftigung arbeiten, wie Mini-Jobs, Zeitarbeit, Teilzeit, Beschäftigung bei Subunternehmen (Werk​verträge), Saisonarbeit und befristete Beschäftigung. Diese Arbeitskräfte beziehen niedrige Löhne, haben wenig sozialen Schutz und verminderte Verhandlungsmacht. Der Ausschuss ist außerdem besorgt über die steigende Zahl von Arbeitskräften, die auf Sozialleistungen angewiesen sind, momentan 1,2 Millionen, sowie darüber, dass nur ein kleiner Anteil dieser Arbeitskräfte es schafft, von prekärer in reguläre Beschäftigung aufzusteigen. (Artikel 6 u. 7)
(33)
The Committee recommends that the State party step up its efforts to create decent jobs, and to regularize precarious employment, by providing employers with incentives and workers with up-skill training to improve their qualifications and other forms of support, such as care services for children and dependent adults, to support them to take up full-time jobs, bearing in mind that a majority of these workers are women. It also recommends that the State party ensure that labour and social security rights of these workers are fully guaranteed in law and in practice and that the legislation on minimum wage is enforced.
(33)
Der Ausschuss empfiehlt: Der Vertragsstaat soll sich verstärkt darum bemühen, gute Arbeit zu schaffen und prekäre Beschäftigung zu regulieren, durch Anreize für Unternehmen und durch Weiterbildung für Beschäftigte, um deren Qualifikation zu verbessern, sowie durch andere Hilfen, wie etwa Betreuung von Kindern und Pflegebedürftigen, um die Aufnahme einer Vollzeittätigkeit zu fördern, angesichts der Tatsache, dass ein Großteil dieser Arbeitskräfte weiblich ist. Er empfiehlt außerdem, der Vertragsstaat soll sicherstellen, dass Arbeitsrechte und soziale Rechte dieser Arbeitskräfte in vollem Umfang gewährleistet sind, sowohl per Gesetz als auch in der Praxis, und dass die Gesetzgebung zum Mindestlohn vorangetrieben wird.
(37)
The Committee recommends that the State party intensify its efforts to ensure that all workers are paid at least the national minimum wage and that the minimum wage is set at a level sufficient to provide workers and their families with an adequate standard of living; and to strengthen the enforcement of the minimum wage. The Committee draws the attention of the State party to its general comment No. 23 (2016) on the right of everyone to the enjoyment of just and favourable conditions of work, para. 23.
(37)
Der Ausschuss empfiehlt: Der Vertragsstaat soll seine Bemühungen verstärken, um sicherzustellen, dass alle Arbeitskräfte wenigstens den nationalen (gesetzlichen) Mindestlohn erhalten, und dass der Mindestlohn ein genügendes Niveau erreicht, um Arbeitskräfte und deren Familien einen angemessenen Lebensstandard zu bieten, und die Umsetzung des Mindestlohns zu fördern. Der Ausschuss weist den Vertragsstaat auf seinen Kommentar Nr. 23 von 2016 hin, wonach jeder Mensch das Recht hat, in den Genuss gerechter und angenehmer Arbeitsbedingungen zu kommen.
(47)
The Committee recommends that the State party increase the level of basic social benefits by improving the calculation methods of the subsistence level, in light of the judgment of the Federal Constitutional Court of 23 July 2014. It also urges the State party to review the sanctions regime in order to ensure that the subsistence minimum shall always be applied. It further recommends that the State party expressly define criteria for assessing the suitability of employment in line with article 21(2) of ILO (No. 168) Employment Promotion and Protection against Unemployment Convention, 1988. The Committee draws the attention of the State party to its general comment No. 19 (2008) on the right to social security.
(47)
Der Ausschuss empfiehlt: Der Vertragsstaat soll das Niveau sozialer Grundsicherung anheben, indem die Berechnungsmethoden des Existenzminimums verbessert werden, unter Berücksichtigung des Urteils des Bundesverfassungsgerichts vom 23. Juli 2014. Ferner drängt er darauf, dass der Vertragsstaat das Sanktionsregime überarbeitet, um sicherzustellen, dass das Existenzminimum stets eingehalten wird. Außerdem empfiehlt er, dass der Vertragsstaat ausdrückliche Kriterien formuliert, um die Zumutbarkeit von Beschäftigung zu regeln in Übereinstimmung mit Artikel 21(2) dem ILO-Übereinkommen Nr. 168 über Beschäftigungsförderung und den Schutz gegen Arbeitslosigkeit (1988). Der Ausschuss weist den Vertragsstaat auf seinen Kommentar Nr. 19 von 2008 hin, wonach es ein Recht auf soziale Sicherheit gibt.
Anmerkung: Das ILO-Übereinkommen findet sich im Original auf
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